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wortung hierfür auf die Unternehmer, die damit wieder einmal mehr beweisen,
was von ihrem Gerede über die «Volksgemeinschaft» in der Praxis zu
halten ist.

Metall- und Uhrenarbeiter.
Die Lohnverhandlungen vor dem interkantonalen Einigungsamt dauern

immer noch an. Die Verhältnisse von Betrieb zu Betrieb werden von der
interkantonalen Einigungsstelle einer genauen Prüfung unterzogen. Auch die
eigentlichen Einigungsverhandlungen werden betriebsweise durchgeführt. Da
diese Verhandlungen verständlicherweise erhebliche Zeit beanspruchen, haben
die Unternehmer eingewilligt, bis zum 15. März keinerlei Lohnabbaumassnahmen

vorzunehmen. Ueber den weiteren Gang dieser Bewegung werden wir
in der nächsten Nummer berichten.

Buchbesprechungen.
Dr. Oskar Friedli. Die Grundlagen einer schweizerischen Alters-,

Hinterlassenen- und Invalidenversicherung. Verlag A. Francke A.-G., Bern. 1933.
193 Seiten.

Eine umfassende Darstellung der Probleme der Sozialversicherung für
jenen Teil, der in der Schweiz noch nicht verwirklicht ist, hat bis jetzt gefehlt.
Dr. Friedli, der bei der Ausarbeitung des Gesetzesprojekts, das 1931 verworfen
worden ist, in massgebender Weise mitgewirkt hat, ist wie kaum ein zweiter
in der Lage, diese Darstellung zu geben. Er skizziert den ganzen Leidensweg
der Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversicherung, dokumentarisch belegt,
und geht dann ein auf die versicherungstechnischen, verwaltungsrechtlichen,
aber auch auf die finanziellen und politischen Probleme, die dabei einer Lösung
bedürfen. Er berücksichtigt nicht nur den Vorschlag des Bundesrates und des
Parlaments, sondern auch die verschiedenen andern Projekte, soweit sie
bestimmtere Formen angenommen haben. Beim Lesen dieser Schrift wird einem
erneut bewusst, welcher Schaden dem Volk durch die Verwerfung jenes
Gesetzes zugefügt worden ist. Hoffentlich dient gerade diese tiefgründige
Bearbeitung des ganzen Fragenkomplexes dazu, dass seine Lösung in absehbarer
Zeil von neuem in Angriff genommen wird. Dr. Friedli erklärt den Gegnern
von 1931 mit Recht, dass es leicht ist, ein Gesetz zu kritisieren und zu Fall
zu bringen, aber schwer, ein besseres zu machen. W.

Dr. Ernst Eugen Lienhard. Die interkantonale Auslieferung. Art. Institut
Orell-Füssli, Zürich. 1933. 136 Seiten. Fr. 4.20.

Die vorliegende Dissertation behandelt die Praxis der interkantonalen
Auslieferung, die sich auf Grund der lückenhaften Bundesvorschriften und der
interkantonalen Verständigung herausgebildet hat. Das heutige System kann
indessen nicht befriedigen. Eine klare Lösung wird jedoch nur Zustandekommen
durch Annahme des eidgenössischen Strafgesetzes, womit die Notwendigkeit
interkantonaler Auslieferung auf ein Minimum reduziert würde. Wer sich mit
dem Auslieferungsrecht zu befassen hat, wird mit Gewinn zu dieser gründlichen

Arbeit greifen. W.

Deutschland am Hakenkreuz, Herausgegeben von der deutschen
sozialdemokratischen Arbeiterpartei in der Tschechoslowakischen Republik, Prag.

Otto Friedrich. Selbstmord einer Demokratie. Verlag Graphia, Karlsbad.
1933. 47 Seiten.

Nachdem Oesterreich für die Demokratie ebenfalls verloren ist, bleibt als
deutsches Sprachgebiet ausser der Schweiz nur noch der deutschsprechende
Teil der Tschechoslowakei. Auch dort wird eifrig gearbeitet, um den geistigen
Abwehrkampf gegen den Faschismus mit Erfolg zu führen. Die ersterwähnte
Schrift enthält Tatsachenmaterial über die Taten des Faschismus in Deutschland,

und zwar auf Grund verlässlicher Zeugen und Quellen. Es sind wichtige
Dokumente und Photographien wiedergegeben.
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